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Liebe Himmelsfreunde,

auch Jesus hat es ausgedrückt mit Seinem Wort "Gebt dem Kaiser, was des Kaisers 
ist...", und Paulus bekräftigt diese Forderung: Ein Christ soll nicht meinen, er 
muss die Staatsordnung umstürzen. Gott hätte Macht genug, uns völlig andere 
Regierende und Regierungsstrukturen zu geben, das muss uns klar sein. Wenn Er die 
jetzigen dennoch zulässt, hat Er sicher weise Gründe dafür.

Nur wenn wir in die Zeit kommen, in der das "Kennzeichen des Tieres" auf den 
Menschen angebracht werden soll - dann müssen wir uns verweigern. Davor warnt uns 
Gottes Wort allzu deutlich in der Johannes-Offenbarung!

********************************************************************

DER BRIEF AN DIE RÖMER
======================

Der Christ und die staatliche Ordnung
-------------------------------------

Jeder leiste den Trägern der staatlichen Gewalt den schuldigen Gehorsam. Denn es 
gibt keine staatliche Gewalt, die nicht von Gott stammt; jede ist von Gott 
eingesetzt. Wer sich daher der staatlichen Gewalt widersetzt, stellt sich gegen die 
Ordnung Gottes, und wer sich ihm entgegenstellt, wird dem Gericht verfallen. Vor den 
Trägern der Macht hat sich nicht die gute, sondern die böse Tat zu fürchten; willst 
du also ohne Furcht vor der staatlichen Gewalt leben, dann tue das Gute, sodass du 
ihre Anerkennung findest. Sie steht im Dienst Gottes und verlangt, dass du das Gute 
tust. Wenn du aber Böses tust, fürchte dich! Denn nicht ohne Grund trägt sie das 
Schwert. Sie steht im Dienst Gottes und vollstreckt das Urteil an dem, der Böses 
tut. Deshalb ist es notwendig, Gehorsam zu leisten, nicht allein aus Furcht vor der 
Strafe, sondern vor allem um des Gewissens willen. Das ist auch der Grund, weshalb 
ihr Steuern zahlt; denn in Gottes Auftrag handeln jene, die Steuern einzuziehen
haben. Gebt allen, was ihr ihnen schuldig seid, sei es Steuer oder Zoll, sei es 
Furcht oder Ehre.

Das grundlegende Gebot
----------------------

Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe schuldet ihr einander immer. Wer den 
anderen liebt, hat das Gesetz erfüllt. Denn die Gebote: Du sollst nicht die Ehe 
brechen, du sollst nicht töten, du sollst nicht stehlen, du sollst nicht begehren!, 
und alle anderen Gebote sind in dem einen Satz zusammengefasst: Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst. Die Liebe tut dem Nächsten nichts Böses. Also ist 
die Liebe die Erfüllung des Gesetzes.

Bedenkt die gegenwärtige Zeit: Die Stunde ist gekommen, aufzustehen vom Schlaf. Denn 
jetzt ist das Heil uns näher als zu der Zeit, da wir gläubig wurden. Die Nacht ist 
vorgerückt, der Tag ist nahe. Darum lasst uns ablegen die Werke der Finsternis und 
anlegen die Waffen des Lichts. Lasst uns ehrenhaft leben wie am Tag, ohne maßloses 
Essen und Trinken, ohne Unzucht und Ausschweifung, ohne Streit und Eifersucht. Legt 

Römerbrief:	Keine	Revolutionsgedanken,	bitte! 	

1	von	2 03.08.2014	21:46



(als neues Gewand) den Herrn Jesus Christus an und sorgt nicht so für euren Leib, 
dass die Begierden erwachen.

Römer 13, 1-14

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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